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Welches Ziel hat das Forschungsprojekt?

Sprachmodell: 

Nachhaltigkeitskriterien 

identifizieren und 

quantifizieren

Wie wirkt die Revision 

auf die 

Beschaffungspraxis?

Wie wirkt die 

Beschaffungspraxis auf 

den Privatsektor?
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Study 1: Messung der Nachhaltigkeit mit NLP

Study 3: Nachhaltigkeits-Impact in der Wirtschaft

Study 2: Nachhaltigkeits-Impact bei den Beschaffungsstellen
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Study 1: Analyse von tausenden von Ausschreibungen
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1
2
3
4
5

Qualifikation Schlüsselperson
Auftragsanalyse
Umsetzung des Auftrags
Termin- und Ressourcenplanung
Preis / Angebot

30%
20%
20%
10%
20%

150
100
100
50
100

Study 1: Wichtige Informationen extrahieren
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Study 1: Wichtige Informationen extrahieren

[
{

"id": 1,
"criterion": "Qualifikation Schlüsselperson",
"weight": "30%",
"maxScore": 150

},
{

"id": 2,
"criterion": "Auftragsanalyse",
"weight": "20%",
"maxScore": 100

},
{

"id": 3,
"criterion": "Umsetzung des Auftrags",
"weight": "20%",
"maxScore": 100

},
{

"id": 4,
"criterion": "Termin- und Ressourcenplanung",
"weight": "10%",
"maxScore": 50

},
{

"id": 5,
"criterion": "Preis / Angebot",
"weight": "20%",
"maxScore": 100

},
]

1

2

3

4

5

Qualifikation Schlüsselperson

Auftragsanalyse

Umsetzung des Auftrags

Termin- und Ressourcenplanung

Preis / Angebot

30%

20%

20%

10%

20%

150

100

100

50

100



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Handlungsfeld-ID Handlungsfeld
Kriterium-

ID

Kategorie 

Kriterium
Ausschreibungskriterium Ambitionsniveau: Basis

Ambitionsniveau: Gute 

Praxis
Ambitionsniveau: Vorbild Quelle

HF-1 Proteine 

variieren und 

tierische 

Produkte 

reduzieren.

Vermehrt 

vegetarische 

Gerichte 

einplanen.

K-1 TS Das Angebot umfasst eine attraktive Auswahl zur Steigerung des Konsums von Obst, Gemüse, 

Hülsenfrüchten, Getreide, Nüssen, Kernen/Samen und Pflanzenölen entsprechend der von der 

schweizerischen Lebensmittelpyramide empfohlenen Nahrungsaufnahme.

Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-2 TS Mindestens ein vegetarisches oder veganes Gericht pro Mahlzeit wird angeboten. Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-3 TS Mindestens 50% des Tagesangebots sind vegetarisch (von der Gesamtzahl der salzigen 

Gerichte).

Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-4 ZK Mindestens 50% des Tagesangebots sind vegetarisch (von der Gesamtzahl der salzigen 

Gerichte).

≥ 60% ≥ 70% ≥ 80% Q-1

K-5 TS Mindestens 1 Tag in der Woche ist 100% vegetarisch (gesamtes Tagesangebot). Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-6 ZK Mindestens 1 Tag in der Woche ist 100% vegetarisch (gesamtes Tagesangebot). 2 Tage 3 Tage ≥ 4 Tage Q-1

K-7 TS Höchstens 120g Fleisch werden pro Gericht serviert. Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-8 ZK Höchstens 120g Fleisch werden pro Gericht serviert. ≤ 110g ≤ 100g ≤ 80g Q-1

K-9 TS Höchstens 4 Gerichte im Monat enthalten Fisch. Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-10 ZK Höchstens 4 Gerichte im Monat enthalten Fisch. 3 Gerichte 2 Gerichte ≤ 1 Gerichte Q-1

K-11 TS 100% der vegetarischen und veganen Gerichte sind klar als solche gekennzeichnet, und zwar auf 

eine leicht

erkennbare und attraktive Weise.

Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

HF-2 Lebensmittelabfä

lle vermeiden. 

Möglichst 

wenige 

Lebensmittelabfä

lle.

K-12 TS Während mindestens zwei aufeinanderfolgenden Wochen pro Jahr werden alle 

Lebensmittelabfälle durch einen internen Prozess und/oder externe Zusammenarbeit gemessen 

und identifiziert. Die Resultate sowie die Daten werden aufgeschlüsselt nach Produktkategorie, 

vermeidbar/unvermeidbar und nach Ursache (z.B. Überproduktion, Tellerrückläufe, etc.) dem 

Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Die Resultate müssen ins Verhältnis gesetzt werden zur 

eingekauften Menge Lebensmittel oder Anzahl ausgegebener Menüs. Basierend auf den 

Resultaten werden klare Reduktionsziele gesetzt und im Folgejahr überprüft.

Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Gleich für alle drei Niveaus Q-1

K-13 ZK Während mindestens zwei aufeinanderfolgenden Wochen pro Jahr werden alle 

Lebensmittelabfälle durch einen internen Prozess und/oder externe Zusammenarbeit gemessen

und identifiziert. Die Resultate sowie die Daten werden aufgeschlüsselt nach Produktkategorie, 

vermeidbar/unvermeidbar und nach Ursache (z.B. Überproduktion, Tellerrückläufe, etc.) dem

Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Die Resultate müssen ins Verhältnis gesetzt werden zur

eingekauften Menge Lebensmittel oder Anzahl ausgegebener Menüs. Basierend auf den 

Resultaten werden klare Reduktionsziele gesetzt und im Folgejahr überprüft.

3 Wochen/Jahr 4 Wochen/Jahr ≥ 5 Wochen/Jahr Q-1

Study 1: Matching mit Nachhaltigkeitsrichtlinien
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Study 1: Matching mit Nachhaltigkeitsrichtlinien

Semantic Similarity: 100%
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Study 1: Sustainability-Score berechnen

Ausschreibung

KI

78.65%

Sustainability-Score

Matching mit

Nachhaltigkeitsrichtlinien
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Study 1: Erste naive Analyse

Neues Gesetz
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Study 2: Juristische Auswirkung der Beschaffungsrevision

Dieses Gesetz bezweckt den wirtschaftlichen und den volkswirtschaftlich, ökologisch 

und sozial nachhaltigen Einsatz der öffentlichen Mittel (Art. 2 Bst. a BöB/IVöB)

Gleichbehandlung

Wettbewerb

Transparenz

Nachhaltigkeit
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Study 2: Praktische Auswirkungen der Beschaffungsrevision?

© Auszug Relevanzmatrix des Bundes © CCYYSA
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Wie messen wir die Nachhaltigkeit?

 Sehr unterschiedlich pro Warengruppe

 Produkte aus nachhaltiger Produktion 

und fairem Handel

 Mindestens 50% des Tagesangebots 

sind vegetarisch.

 Unterschiedliche Ambitionslevel

 Basis: 2 Tage

 Gute Praxis: 3 Tage

 Vorbild: 4 Tage

Study 2: Praktische Auswirkungen der Beschaffungsrevision?
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 Qualitative Analyse (Umfrage und Interviews)

 Insbesondere 

▪ genügend Anreize?

▪ Hemmnisse?

▪ Erfolgsfaktoren?

▪ Best Practise Beispiele

 Lösungsansätze

 Monitoring: What gets measured gets managed

 Beschaffungsstrategie

 Branchenkooperation (Branche - öffentlicher Sektor)

Study 2: Wie gelingt die nachhaltige Beschaffung?
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 Beeinflusst die öffentliche 

Beschaffung den Privatsektor?

 Verknüpfen der Beschaffungsdaten 

aus Studie 1 mit firmenspezifischen 

Daten zur Kreislaufwirtschaft.

Study 3: Auswirkungen der Revision auf die Privatwirtschaft
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Praktische Auswirkungen des Projekts

Erstmals empirische Daten

Erfolgsfaktoren und Hemmnisse

Werkzeuge
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Kontakt

Luca Rolshoven

Doktorand 

Informatik (NLP)

E-Mail: luca.rolshoven@bfh.ch

Sarah Hostettler

Doktorandin

Rechtswissenschaften

E-Mail: sarah.hostettler@bfh.ch
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